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Sustainable Finance Engagement 2026+
Für den Bundesrat ist Nachhaltigkeit ein Qualitäts- und Wettbewerbsmerkmal 
für den Finanzstandort Schweiz. Dieser soll seine führende Position auch für 
nachhaltige Anlagen wahren und ausbauen können. Der Bund setzt daher auf 
geeignete Rahmenbedingungen für eine langfristig ausgerichtete, effiziente und 
wettbewerbsfähige Geschäftstätigkeit im Bereich Sustainable Finance.

Der gewählte Ansatz mit marktbasierten und freiwilligen Instrumenten, gezielter 
prinzipienbasierter Regulierung sowie internationaler Einbettung wird von den Akteuren des 
Finanzplatzes breit getragen und hat substanzielle Fortschritte ermöglicht:

• Klimaberichterstattung: Seit 2024 sind grosse Unternehmen in der Schweiz verpflichtet, 
über Klimabelange ihrer Tätigkeit öffentlich Bericht zu erstatten.

• Swiss Climate Scores: 2022 führte das SIF ein freiwilliges Label ein, welches es 
Finanzmarktakteuren ermöglicht, die Klimaausrichtung von Finanzprodukten transparent, 
verständlich und vergleichbar darzustellen.

• Tests zur Klimaverträglichkeit: Seit 2017 können Pensionskassen und Versicherungen, 
seit 2020 auch Banken und Asset Manager, freiwillig ihre Portfolios auf 
Klimaverträglichkeit testen lassen. Ergebnisse werden anonymisiert veröffentlicht.

• Greenwashing: Seit 2024 verfügt die Finanzbranche über eine Selbstregulierung gegen 
die Täuschung der Kundschaft bezüglich nachhaltiger Eigenschaften von Finanzprodukten 
und -diensten. Bis Ende 2027 wird das Eidg. Finanzdepartement prüfen, ob die 
Umsetzung der bundesrätlichen Position entspricht. 

Stärken

Schweiz ist weltgrösster Standort für grenzüberschreitende Vermögensverwaltung. 
Interesse an nachhaltigen Anlagen muss langfristigen Ansprüchen genügen. Ge-
mäss Swiss Sustainable Finance betrug Gesamtvolumen nachhaltigkeitsbezogener 
Investitionen Ende 2024 rund 1'881 Mrd. Franken, +13% gegenüber Vorjahr.

Der Bund setzt auf prinzipienbasiert definierte, vergleichbare und 
entscheidungsrelevante Informationen über Nachhaltigkeitsrisiken und -chancen und 
unterstützt internationale Standards, wie zB. die des International Sustainability 
Standards Board (ISSB). 
Im Swiss Green Fintech Network sind rund 50 Startups, Finanzinstitute und 
akademische Einrichtungen zusammengeschlossen.
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• Anpassung der Verordnung über Klimaberichterstattung an relevante Entwicklungen 
und neue Anforderungen

• Beurteilung der Greenwashing-Prävention der Finanzbranche

• Weiterentwicklung der Qualität bewährter freiwilliger Instrumente im Austausch mit 
den relevanten Stellen (Swiss Climate Scores, Klimatests)

• Kooperation mit Branche für praxisnahe Lösungen für Datengrundlagen, 
Digitalisierung, Wirkungsmessung

• Potenzial von Blended Finance zur Stärkung der Investierbarkeit analysieren

• Interessenvertretung und Mitarbeit an bilateralen und multilateralen Dialogen sowie an 
internationalen Initiativen und Standardsetzungsprozessen (zB. OECD, International 
Platform on Sustainable Finance, Coalition of Finance Ministers for Climate Action).

Kontakt/Rückfragen
Staatssekretariat für internationale Finanzfragen SIF
+41 58 462 46 16, info@sif.admin.ch

Sustainable Finance Engagement 2026+
Der Bund fördert Rahmenbedingungen, ohne Investitionsentscheide vorwegzunehmen.

Resilienz
Das Finanzsystem soll Klima- und 
Biodiversitäts-Risiken so früh und 
genau wie möglich preislich erfassen 
können, um über alle Fristen hinweg 
die Tragfähigkeit von Investitionen zu 
sichern. Dies trägt massgeblich zur 
erhöhten Resilienz von Wirtschaft 
und Gesellschaft bei.

Was macht der Bund:
• Weiterentwicklung geeigneter 

Transparenz- und 
Analysegrundlagen

• Berücksichtigung von 
Resilienzaspekten in 
bestehenden Risiko- und 
Offenlegungsansätzen

• Wissens- und 
Erfahrungsaustausch mit 
nationalen und internationalen 
Akteuren

Investierbarkeit & Wirkung
Unternehmen sollen ausreichend und günstig 
privates Kapital für Nachhaltigkeits-Projekte 
beschaffen können. Kapital soll unter 
grösstmöglicher Kenntnis aller Chancen und 
Risiken dort eingesetzt werden können, wo 
es die grösste Wirkung entfalten kann, z.B. 
bei Transformation emissions- und 
ressourcenintensiver Sektoren. 

Was macht der Bund:
• Kostentransparenz: notwendige und 

verlässliche Informationen zu 
Transitionsplänen und 
Wirkungsindikatoren verfügbar machen

• International abgestimmte marktbasierte 
Ansätze fördern

• Rechtsunsicherheit mit Hilfe von 
Transparenzregeln beseitigen

• Innovative Finanzierungsansätze und 
Kooperationen begleiten und den 
Austausch unter relevanten Akteuren 
fördern

Vorhaben


